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Hagesneuigkeilen.
Bade «.

^ Karlsruhe , 18 . Febr . Heute vor-
und nachmittag war das Publikum zu der
in der Palaiskapelle aufgebahrten Leiche der
Prinzessin Wilhelm zugelassen worden .
Der Zudrang war nicht besonders stark. Haupt¬
sächlich waren es schwarz gekleidete Damen ,
zum größten Teil Lehrerinnen , die von der
Entschlafenen Abschied nahmen . Die Kapelle
war mit Blumen und prächtigen Kranzspenden
ausgeschmückt. In dem einfachen Sarg ruht
die Prinzessin , ein weißer Schleier war über
ihr Gesicht gebreitet . Um 6 Uhr abends fand
in der Kapelle ein Trauergottesdienst statt .
Auch am Donnerstag vormittag wird ein
solcher abgehalten , dem auch der Kaiser und
die bereits anwesenden Fürstlichkeiten anwohnen
werden . Heute nachmittag ist Prinz Alexander
Romanowski zur Teilnahme an den Trauer -
feierlichkeiten eingetroffen , abends Prinz Karl
von Hohenzvllern , der den Fürsten von Hohen-
zollern vertritt . Beide Fürstlichkeiten sind im
Gr . Schloß abgestiegen. Im Laufe des morgigen
Vormittags werden eintreffen der Kaiser , der
Fürst von Fürstenberg , Prinz Eugen von
Schweden , als Vertreter des Königs von
Schweden , Herzog Paul Friedrich zu Mecklen¬
burg , als Vertreter des Großherzogs von Meck¬
lenburg - Schwerin , ferner der Herzog von
Braunschweig , die Prinzessin Max von Schaum¬
burg - Lippe , der Großfürst Georg Michailo -
witsch von Rußland , als Vertreter des Kaisers
von Rußland , der Großherzog von Oldenburg
nnd Prinz Friedrich Karl von Hessen . Am
Freitag mittag findet nochmals eine kurze
Andacht in der Palaiskapelle statt , dann wird
die Leiche nach dem Hauptbahnhof geleitet,
von wo die Ueberführung der Leiche nach
Baden -Baden statrsindet . Aus dem Wege vom
Palais zum Bahnhof werden die Straßen be¬
sonderen Trauerschmuck erhalten , Vereine und
Schulen bilden Spalier .

Jeuilletorr . 42)

MlS KN »! » ! zm Sie«.
Roman von Erich Ebenstein .

(Fortsetzung.)

Regina fühlt , wie Heidrichs Atem schwer
und keuchend die Brust auf - und niederhebt .
Dann streichelt er in tiefer Zärtlichkeit ihr
blondes Haar .

„ Arme , liebe Dirn/ ' murmelt er , „ es muß
Dir hart gewesen sein , gerade das zu sagen .

"
Sie richtet sich hastig wieder auf und sieht

ihn mit großen , brennenden Augen an .
„ Gabriel — jetzt weißt es , daß die Gen¬

darmen Dich unten erwarten . Und jetzt paß
auf , was ich Dir sag : Wenn sie Dich fragen ,
wo Du warst in der Nacht, so sagst — bei
mir . Und ich will 's beschwören, wenn ich mich
auch um die Seligkeit bring dadurch . . . "

Er prallt zurück .
„ Regina ! "
Sie aber faßt seine beiden Hände und um¬

klammert sie in Todesangst .
» Versprich mir 's , Gabriel ! Ich Hab mir 's

6" 2gedacht , daß Dich das allein retten kann,und Du mußt es tun ! "

Karlsruhe , 18 . Febr . Die Leiche der
Prinzessin Wilhelm wird am Freitag
mittels Sonderzugs nach Baden verbracht .
Die Ueberführung nach dem Hauptbahnhof
erfolgt am Freitag mittag 1 Uhr , der Trauer¬
zug bewegt sich vom Palais am Schloßplatz
entlang bis zur Karl Friedrichstraße , durch
diese und die Ettlingerstraße bis zum neuen
Hauptbahnhof . Die Stadt läßt Trauerflaggen
aufstellen und die Gaslampen durch Flambeaus
ersetzen, während des Zuges durch die Straßen
stehen einerseits Militär , andererseits die hie¬
sigen Vereine mit umflorten Fahnen und die
Schulen Spalier . Den städtischen Beamten und
Arbeitern wird zur Beteiligung freigegeben )
das Publikum ist von der Stadtverwaltung
eingeladen , seiner Teilnahme an dem schmerz¬
lichen Verlust in dem Großherzoglichen Hanse
würdig Ausdruck zu geben.

* Durlach , 19 . Febr . Wie wir zufällig
erfahren , können am morgigen Tage die
Landwirt Jakob Stiefel Eheleute hier
die Goldene Hochzeit feiern . Das greise
Jubelpaar , welches sich noch bester Gesundheit
und Rüstigkeit erfreut , wird dieses seltene
Familienfest im engsten Kreise seiner Ange¬
hörigen feiern . Unsere herzl . Gratulation !

* Durlach , 19 . Febr . Hurra ! Der lang¬
ersehnte Augenblick ist endlich zur Wirklichkeit
geworden — seit heute früh V - 9 Uhr finden
auf der „ Elektrischeu " durch die hiesige
Stadt Probefahrten statt .

dtz Dur lach , 19 . Febr . Am Sonnrag den
1 . März , nachmittags 2 Uhr , wird im Saale
des Gasthauses zur „ Blume " der Delegierten¬
tag zu dem vom Gesangverein „ Lyra "

anläßlich seines 50jährigen Stistungsjubiläums
stattfindenden Preiswettgesang abgehalten . Die¬
jenigen Vereine , die sich schon angemeldet
haben , und solche , die sich noch anzumelden
gedenken , seien hierdurch auf diesen Tag noch¬
mals aufmerksam gemacht.

e Grötzingen , 18 . Febr . Zu der am
Sonntag den 15 . d . Mts . vom Handwerker -

„ Nie ! In alle Ewigkeit nit , daß ich so
was täte ! " wehrt er tief erschrocken ab .

„ Gabriel . . . und ich ? Siehst denn nit ,
wie nix mehr ist in mir als die Lieb zu Dir
und die grausame Angst um Dich ? Dem
Beitel Hab ich gestern sein Wort zurückgegeben
und ich fürcht mich nit vor 'm Vater und vor
nix auf der Welt , wenn ich nur Dich nit ver¬
lieren muß ! Gabriel . . . ist das Deine
Lieb , daß Du mich so marterst jetzt ? "

Er zieht sie ganz an sich heran , versenkt
seinen Blick tief in den ihren und sagt weich :
„ Du bist außer Dir , Regina , sonst könntest
so was nit verlangen von rnir . Das wär
eine elende Lieb , die Dich um Dein Bestes
bringen wollt — um Deine Ehr , bloß damit
ein unsinniger Verdacht abgewehrt wird . Und
ich — wie dürft ich den Kopf noch heben
und die Hand ausstrecken nach Dir , wenn ich
meine Unschuld dartun wollt durch eine Lüge ?
Gelt , Regina , jetzt siehst es selber ein — das
wär auch eine elende Unschuld ! ? "

Sie beginnt wieder zu weinen .
„ Aber wenn sie Dir anders nit glauben ,

Gabriel ? Du hast wilde Reden ausgestoßen
gegen ihn und er hat seinen Hund auf Dich
gehetzt ! Und kannst Du ihnen denn beweisen,
wo Du warst in der Sonntagnacht ?"

verein hier veranstalteten Versammlung .
in der Herr Gewerbelehrer Hiller von Dur¬
lach über das Thema sprach : „ Was muß der
Handwerker tun und was muß er vermeiden ,
um heutzutage vorwärts zu kommen ? " hatte
sich eine stattliche Anzahl Handwerker und
Freunde des Handwerks von hier und de»
Nachbarorten eingesunden. Kurz nach 3 Uhr
eröffnete der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr
Blechnermeister Walter , die Versammlung ,
begrüßte die so zahlreich Erschienenen , be¬
sonders den Herrn Referenten , die Herren
Landtagsabgeordncter Kurz , Gemeinderat Heidt,
Gauvorsitzender Anselment von Karlsruhe , Be¬
zirksvorsitzender Höfel von Durlach und er¬
teilte darnach den : Herrn Referenten das Wort
zu seinem Vortrag . Dieser gedachte zunächst
der großen Fürsorge des Staates , der Städte
und Gemeinden um das Handwerk , der an¬
erkennenswerten Tätigkeit des Landesverbandes
der Bad . Gewerbe - und Handwerkerver¬
einigungen und ging dann auf das Thema
selbst ein . Ein moderner Handwerksbetrieb
müsse unter allen Umständen nach kauf¬
männischen Grundsätzen geleitet werden ; eine
geordnete Buchführung , gründliche KenntniS
des Kalkulierens seien von größter Wichtigkeit
für die gesunde Entwickelung eines Handwerk¬
betriebs . Er verbreitete sich eingehend über
das Borgunwesen und seine Beseitigung , tadelte
das verspätete Ausstellen der Rechnungen an
die Kundschaft, erwähnte , wie der Handwerker
sich vor Not schützen kann , wenn er von den
Segnungen der Kranken - , Invaliden - und
Hinterbliebenenversichernng Gebrauch macht,
nennt schließlich die Wichtigkeit der Hand¬
werkerorganisation . Das Handwerk des Mittel¬
alters habe seine politische Macht und seine
wirtschaftliche Blüte neben größter Tüchtigkeit
durch die Organisation erreicht . Die Organi¬
sation von heute müsse , wie damals , bestrebt
sein , das Selbstvertrauen und Selbstbewußtsein
des Handwerkers zu heben und zu kräftigen .
Sei sich der Handwerker stets des Wortes be-

„ Nein . Aber unser Herrgott hat mich noch
nie verlassen. Auf ihn setz ich mein Vertrauen .
So oder so wird er die Wahrheit an den
Tag bringen, " sagt Heidrich schlicht . Dann
macht er sanft seine Hände frei .

„ Behüt Dich Gott jetzt , Regina , sie sollen
nit länger warten aus mich . . . Den Trost ,
gelt , gibst mir noch mit , daß Dir stark sein
willst, und wies auch ausgeheu mag — nit
von mir lassen ? "

Zum drittenmal wirst sie sich an seine
Brust

„ Dein bleib ich , Gabriel , im Leben und
Sterben ! "

Zu beiden Seiten des Weges stehen sie,
die Bauern von Friedleiten , da man ihren
Bürgermeister hinwegführt . Biele glotzen ihm
frech und höhnisch ins Gesicht . Denn jetzt ist 'S
ja so gut wie bewiesen , daß alles wahr ist ,
was man bisher als Gerücht vernommen .
Im Mühlkasten hinter dem großen Rad , das
nun seit Wochen schon steht, hat ein Gendarm
die Waffe gesunden, mit der Kaltenhauser er¬
schossen wurde . Und ein anderer machte in
des Müllers Schlafstube einen ebenso wichtigen
Fund : zwischen Bett und Wand zog er eine.
mit Amtssiegeln verschlossen gewesenen Brief
hervor . Das Schreiben , über dessen Verbleib



Mißt : 'Selbst ist der Mann ! so wird daZ
Handwerk nicht nur in der Gegenwart , sondern
auch in der Zukunft seinen Platz behaupten .
Reicher Beifall lohnte den Redner . An der
darauf folgenden Diskussion beteiligten sich die
Herren Äandtagsabgeordneter Kurz , Schlosser¬
meister Lemke , Gauvorsitzender Anselment,Maler Meier , sowie der Referent . Nach 6 Uhr
schloß der Vorstand des Handwerkervereins ,
nachdem er nochmals Herrn Gewerbelehrer
Hiller den Dank für den lehrreichen und be¬
herzigenswerten Vortrag ausgesprochen hatte ,die Versammlung .

4 » Pforzheim . 18 . Febr . Am Sonntagabend wurde der 40jährige verheiratete Ferlen-
hauer G . F . Schneider von einem Unbe¬
kannten überfallen , zu Boden geworfen und
seines Geldbeutels beraubt . Am anderen Tag
starb Schneider , doch soll sein Tod mit dem
Unfall nicht in Verbindung stehen .

/X Offenburg , 48 . Febr . Nach Blätter -
meldungen ist Samstag nacht, kurz nach dem
Bekanntwerden des Wahlergebnisses , auf einen
evang . Vikar, der gerade zum Fenster hinaus¬
sah , von einem Passanten ein Revolverschuß
abgegeben worden . Die Kugel ging glücklicher¬
weise fehl . Wie wir auf Erkundigung erfahren ,
ist der Sachverhalt richtig . Die Kugel wurde
vorgefunden . Von dem Täter hat man noch
keine Spur .

^ Offenburg , 18 . Febr . Nach einem
Wortwechsel mit seiner Frau schnitt sich der
Beisende K . Höfert mit einem Rasiermesser
den Hals durch. Sieben , zum Teil noch kleine
Kinder sind ihres Ernährers beraubt . Höfert
soll ein starker Alkoholiker gewesen sein und
dadurch in beständigem Zwist mit seiner Frau
gelebt haben .

Freiburg , 18 . Febr . Gestern verschied
der ordentliche Honorarprofessor für Sanskrit
an unserer Universität , Herr Gymnasialprofessor
ä . D . Dr . Adolf Holtzmann im Alter von
7b Jahren . 1838 in Karlsruhe geboren,wurde Holtzmann nach Beendigung seiner
Schul - und Studienzeit 1860 Lehramtsprakti¬
kant, 1867 Professor am Gymnasium in Lahr ,1872 am Pädagogium in Durlach . Von
1881 —1897 wirkte er als Professor am Gym¬
nasium in Freiburg . Seit 1895 war er zu¬
gleich als außerordentlicher Professor in der
philosophischen Fakultät der Universität tätig
und 1890 wurde er zum Honorarprofessor
ernannt . 1908 erhielt er den Titel Ordent¬
licher Honorarprofessor . Holtzmann genoß als
Sanskritforscher bedeutenden Ruf .

LerrtscheS Reich.
* Berlin , 18 . Febr . Dem Reichstag

ist der Entwurf eines Gesetzes gegen die Ge¬
fährdung der Sittlichkeit durch Zurschaustellung
von Schriften . Abbildungen und Darstellungen
zugegangen , nach dem der Gewerbeordnung
folgender K 43 a einzufügen ist : Schriften , Ad¬

der Müller nichts zu wissen vorgegeben hat :
die Kündigung des Pachtrechtes und die Ver¬
ständigung , daß Jagd - und Fischrecht am so
und jo vielten zur Ausbietung komme. Beim
Anblick dieses Schreibens war es auch , daß
Heidrich, der bis dahin eine ruhige , fast sorg¬
lose Haltung bewahrt hat , alle Fassung verlor .

Leichenblaß starrt er das zerknitterte
Papier an . Dann sieht er Wabi entsetzt an ,
die mit grimmiger Miene hinter dem Gen¬
darmen steht.

Aber Wabi scheint nicht einmal groß er¬
staunt . Sie nickt nur vor sich hin , als be¬
griffe sie jetzt plötzlich etwas , das ihr bisher
viel Kopfzerbrechen machte.

„Darum also hat er sich eingeschlichen ,
wie ein Dieb, " murmelte sie unhörbar vor
sich hin .

In diesen : Augenblick beginnt draußen an
der alten Kirche die Sturmglocke zu läuten .
Alle sehen sich betroffen an . Niemand weiß,
was das plötzliche Läuten zu bedeuten hat .
Wer hat die Glocke gezogen?

Feuer ? Wassernot ?
Ein Gendarm springt vor die Haustüre

und sieht aufmerksam ringsum . Rein , es
brennt kein Haus und der Laaser Bach fließt
klar und schmal wie sonst über der Straße
drüben in seinem Bett . Nur das Gewitter ist

bilduu^ en oder Darstellungen dürfen an
Schaufenstern , in Auslagen innerhalb der Ver¬
kaufsräume oder an öffentlichen Orten nichtderart zur Schau gestellt werden , daß die,
Zurschaustellung geeignet ist , Aergernis wegen
sittlicher Gefährdung der Jugend zu erregen .
Ferner soll folgender ß 149 u eingefüat wer¬
den : Bis zu 300 Mark wird bestraft , wer
den Bestimmungen des H 43 s zuwiderhandelt .* Dresden , 19 . Febr . Die vereinigten
Ausschüsse der Stadtverordneten haben den
von der Regierung verlangten Beitrag von
450000 ^ zum Neubau der Gemäldegalerie
nicht bewilligt , da sie wünschen, daß der Neu¬
bau nicht in den Zwingeranlagen errichtetwird , wie die Regierung vorgeschlagen hat .* Hanau , 18 . Febr . Das Schwur¬
gericht hat heute nach 2 tägiger Verhandlungden .Zigeuner Ebender , der an : 1h . Februar1912 auf den Gendarmeriewachtmeister Bürk aus
Fulda und den Landwirt Wehner aus Kämmer¬
zell Schüsse abgegeben hatte , die den Beamten
nicht trafen , den Landwirt aber verletzten,
wegen Totschlagsversuchs zu 4 V, Jahren Zucht¬
haus und 6 Jahren Ehrverlust verurteilt .
Der Prozeß ist ein Nachspiel zu der Ermor¬
dung des Försters Romanus .* Saarbrücken , 19 . Febr . In dem
Orte Schaffhausen , Kreis Saarlouis , durch -
schnitt heute vormittag der etwa 35 Jahrealte Hüttenarbeiter Kuppert seiner Frau den
Hals und versuchte darauf , sich selbst ebenfalls
den Hals abzuschneiden, wobei er sich schwer
verletzte . Ohnmächtig wurde er in das Schaff-
hausener Krankenhaus gebracht . Die Frauwar sofort tot . Wie es heißt , hätten die beiden
Eheleute Streit miteinander gehabt .

Frankreich .
* Paris , 19 . Febr . Auf dem Eiffelturm

wurden gestern Versuche mit Brandpfeilen vor-
genommen , die den Flugzeugen als Zerstörungs¬
waffe gegen feindliche Lenkballone dienen sollen.
Die Pfeile sind 40 cm lang und 8 cm breit .
Sie bestehen aus Stahl und sind mit einer
Art Schraubenflügel ausgerüstet . Im Innern
befindet sich Benzin . Die mit Strohbündeln
gemachten Versuche sin- gelungen . Der Er¬
finder heißt Guerre .

England .* London , 18 . Febr . Der König hat
heute nachmittag dem Prinzen zu Wied
das Rittergroßkreuz des Königin Viktoria¬
ordens verliehen . Der Prinz erklärte sich von
dem Empfang beim König und von seiner
Unterredung mit Sir Edward Grey äußerst
befriedigt . Heute abend nimmt er an einem
Diner auf der deutschen Botschaft teil .

Badischer Larrdtag.
Karlsruhe , 18 . Febr . s !I . Kammer .)

Nachdem in der gestrigen Debatte über das
Gewerbeaufsichtsamt und Reichsversicherungs¬

näher gekommen ; blaue Blitze zucken auf und
der Donner rollt in langen , breiten Wellen
hin über das Tal .

Die Glocke ist wieder verstummt .
Der Gendarm , welcher in die Stube

zurückgekehrt ist , drängt zum Aufbruch , und
da alles Nötige beendet ist, nehmen sie Heid¬
rich in ihre Mitte und führen ihn , der blaß
und gleichgültig alles mit sich geschehen läßt ,
hinaus . Nur einmal zuckt er zusammen,
während ein Ausdruck unsäglicher Qual sein
Gesicht verzerrt : als er hinter sich das laute ,
bitterliche Weinen der kleinen Beverl hört ,die ihnen nachläuft und schreit:

„Tata ! Tata ! Nit fortgehen . . . ! "
Er wendet den Kopf . Einen Augenblick

ist 's , als wollte er stehen bleiben . Dann aber
überfliegt ein seltsam weiches Lächeln seine
Züge , er atmet tief auf und schreitet weiter .

An der alten Wabi vorüber ist eine lichte ,
schlanke Mädchengestalt auf das Kind zu¬
geflogen und hat eS zärtlich in die Arme ge¬
nommen , während ihr Blick in selbstvergessener,
schrankenloser Liebe den Fortgehenden noch
einmal umfängt . Wie das wilde Licht eines
Sternes in dunkler Nacht begleitet die Er¬
innerung an diesen letzten Blick Reginas Gabriel
Heidrich.

Als die Eskorte mit dem Verhafteten b '
.

ordnuiia Hart mann iZtr .) gegen die freien
Gewerkschaften polemisiert , wies bei Beginnder heutigen Sitzung Nötiger (Soz .) die
Ausführungen desselben zurück . An der wei¬
teren Debatte beteiligten sich Gö nner (FortschrJund Schöpfte ( R .V .) . Nach diesen ergriff
Arbeitersekretär Belzer ( Ztr .) das Wort/um
Verbesserungen für die Arbeiter zu fordern
und die christlichen Gewerkschaften zu ver¬
teidigen . Den Schluß der Redner bildete
Kolb (Sozch der ausführte , daß bei dieser
für die Arbeiter wichtigen Frage Einigkeit
herrschen sollte . Nächste Sitzung Donnerstag9 Ichr : Fortsetzung der heutigen Debatte .

Verschiedene«
— „ Nur meine Frau .

" Ein lustiges
Stückchen hat sich , wie dre „ Braunschw . Neuest .
Nachr .

" erzählen , dieser Tage in Braunschweig
zngetragen . Steht da vor einem abgelegenen
Teile des Herzoglichen Schlosses ein braver
92er auf Posten . Menschen verirren sich selten
in diese Gegend und so wird dem wartenden
Krieger die Zeit ein wenig lang . Nichts , aber
auch garnichts bringt Abwechslung in die Ein¬
tönigkeit des Auf- und Niederschreitens . Und
hier an dieser einsamen Stelle ließe sich doch
sonst so gut ein bißchen klönen. Da — endlich
kommt jemand vorüber . Eine allerliebste ,
nette junge Person . Ob man sie wohl mal
nach dem Wetter fragt ? Sie sieht allerdings
nicht so aus , als ob sie aiftworten würde .
Aber vielleicht wird sie grob , und eine Grob¬
heit aus reizendem Munde ist bester als töd¬
liches Schweigen . „ Pst " macht der Posten .
Die junge Person geht ruhig weiter . „ Pffst "
macht der Posten und winkt heftig mit dem
Kopfe. Die andere geht ungerührt weiter , aufs
Schloß zu . „Pffst " macht der Posten zum
drittenmal , er winkt mit dem Kopfe und mit
der Muskete — da ist die andere aber schon
im Schlöffe verschwunden. Unser Freund ist
wütend , aber er kommt nicht dazu , sich aus
zntoben . denn die Ablösung naht . Zwanzig
Minuten später steht der Redselige vor —
dein Herzog Ernst August . Der nimmt ihn
scharf ins Gebet . Mit Zittern und Zagen wird
die Beichte abgelegt , und da das sehr treu¬
herzig geschieht , so folgt die Absolution aus
der Stelle : „ Diesmal soll

's noch so hingehen ,
denn eS war nur meine Frau ! Wenn 's aber
eine andere Dame aus Braunschweig gewesen
wäre , dann - - "

<dchSff«»Orrtqr D«r»aa». Eraebn« wer TchSssr - -
Gerichtssitzung vom i8 . Februar 1914 : 1 ) Anton imü
Eduard Beckrr von Obergrombach wegen Körperver¬
letzung : Vertagung . 2» Johann Ehin von Mannheim
wegen Uebertrrtung der Ltcaßenp . lizei : kam nicht zur
Verhandlung . 3) Friedrich Ernst Krahl von Duriach
wegen Diebstahls : 5 Tage Gefängnis . 4 ) Lina Mäule
geb . Kleblatlel in Durlach, wegen Beleidigung und
Körperverletzung z R der Fanny Jörgensen in Dur¬
lach : Vertagung

letzten Häuser des Dorfes hinter sich gelassen
hat und sich jener Stelle nahe dein Äiesen -
bauernhof nähert , wo seinerzeit die Friedleitner
ihre Straße verrammelten , geschieht etwas eben¬
so Seltsames als Unerwartetes . Hinter den
Trümmern der einstigen Verrammelung hervor ,
die noch zu beiden Seiten des Weges aufbe¬
schichtet liegen , stürzt plötzlich eine Schar leib¬
haftiger Hexen zwischen die Eskorte hinein .

Wenigstens müssen der Postenführer und
die zwei Gendarmen im ersten Schrecken etwas
derartiges glauben . Denn was da wie aus
dem Boden gestampft mit einemmal dasteht ,
recht wie eine andere neuere Wehr über den
Weg, sodann auf ein lautes Kommando vor¬
schnellt und wie ein Chor der Rache auf den
Arretierten zu, das sieht auf den ersten Augen¬
blick so spitzig und stachlig bewehrt aus , als
sei 's eigentlich noch was Fürchterlicheres wie
bloße Hexen mit unheimlichen Besenstielen
Und erst als es zu spät ist . erkennen die
Diener der heiligen Hermaudad , daß eS eine
Gruppe von lauter bekannten Friedleitener
Bauersfrauen ist , sämtlichmit Kehrbesen, Dresch¬
flegeln, Sensen , Heu- und Mistgabeln und ähn¬
lichen häuslichen iind landwirtschaftlichen Ge¬
räten beladen , die ein hochgewachsenes, knochiges
Weib mit gra ' -. m Haaren aufübrt .

(Fortsetzung folgt .)



Fortführung der elektrische « Straßenbahn durch
Dnrlach betreffend.

Wege « Legung des Steife » der elektrischen Straßen »
- ah» in der Ettlingerftraste in Dnrlach mutz die Straße
po « Wafferwerk dis zu« Abgang der Turmbergstratze vom
Do««er»tag de« IS ds . Mt» , ad für de» Wagenverkehr
gesperrt werde »

Durlach den 18 Februar 1914 .

Holzversteigerung des Forstamts Durlach
Donnerstag de« 26 . Februar l. I . früh S Uhr . in der

SchÄdel'sche» Halle in Dnrlach. Aus Tomänenwald Rittvert ,
Abt . 4, 7 , 8 , ll , 14 . 16 und D strikt Hundstangen : 6 Ster Eichen¬
nutzscheiter < Küferholz ) , 18 Ster Buchennutzscheitholz, 173 Ster
buchene, 1b Ster eichene , 110 Ster gemischte rnd 86 Ster Radel '
Scheiter und Rollen ; 11 Ster buchrne , 136 Ster gemischte Prügel ;
8150 Stück buchene und gemischte Wellen und 9 Lose Schlagraum .
Forstwart Bauer in Berabavsen ze 'ctt das Hol ;_

HslMlstki-rrsnz iirs Muts Lsagrilftniidalli.
Dienstag den S . « Srz d I , früh 10 Uhr , im grüner , Baum

in Langensteinbach . Aus Domänenwald Rappeubnsch , Her »
« annsgrnud u . Wtnterhalde : 69 Bau- , 110 Hag . 265 Hopsen
stangen , 100 Rebstecken , 70 Ster buchene, 9 Ster eichene , 21 Ster
gemischte, 184 Ster foclene Scheiter und Rollen , 13 Ster buchene,38 Ster gemischte , 163 Ster foclene Piügel , 750 buchene . 3150 ge¬
mischte , 4925 forlene Wellen und 20 Lose Schlagraum Forstwart
Schäfer in Obermutschelbach zeigt daS Hol »_

Achtung !
Wir machen darauf aufmerksam , daß die Oberleitung der elek¬

trischen Straßenbahn unter Strom ist ; da» Berühren derselben ist
mit Lebensgefahr verbunden .

Insbesondere warnen wir davor , die bei dem projektierten
MaSkenzug zu stellenden Wagen so hoch zu bauen , daß eine Be¬
rührung der Drähte möglich ist

Durlach den 19 Februar 1914
Da» Bürgermeisteramt

Ein guter Appetit ist «n-
bleibt die Hauptsache !

>WaS soll inan aber tun. wenn die Eßlust verschwunden ist ? Man nehme !
meinen (Spezialität meiner Finna ), der als wohlbewährtes ,vorzügliches Nährmittel sofort den Körper zu nähren und zu stärken be-
ginnt und das natürliche Verlangen nach Nahrung in einer Weise hervor --
ruft, daß man mit immer gutem Appetit die gewohnte Diät beibehalten !! kann. — Fl . 1 .—, 1 .80 u . 3 .50.

>Meine 2 Qualität , dem Deutschen Arzneibuch entsprechend Fl . 80,155,3 -Adler - Drogerie Nuguss Hauptstr . 16.

In den nächsten Tagen treffen wieder zu billigen Preisen ver¬
schiedene Sorten

Saal - und Speisekartoffeln
sin . Bestellungen können jederzeit gemacht werden bei

Maskenkostüm
(Zigeunerin ) billig zu verleihen

« »lerstr . 24 2 St

Wiis lllsMMwe
billig zu verleihen

Sdl -rttrast« 24 , 3
^ LsLsn - LosrüD

(Damen - Jockey) billig zu verkaufen
MoltkeKr. 5, 2 . St . l nks.

2 schölle IlUNtll ' MkkltkosliM
(Postillon u . Elsässerin ) billig zu
verleihen oder zu verkaufen

Wil - elm- r 2 ll

4« verleihen ZehntStr. r » III. l.
, Katharine Rohrer Wirmeu» Wolfartsweier läßt Viens

d?» 84, d. M . , vormittags
Uhr , 1 Kuh und sämtl -che

AArpiffe gegen Barzahlung öffeat-
Uch versteigern

Schönes Zlgeuaerkonnm wirb
zu kaufen u d ein Tirolerksstüm
zu leihen gesucht für mi 'tl . Figur
Zu erfragen HauptSr . 21, 1 . Tr .

Schöner , fast neuer Kinder »
wage« (Korbg stecht) , wenig im
Gebrauch , da zwei vorhanden ,
preiswert zu verkaufen

Weiagarterstr . 22111 , links
E 'n Paar sehr schöneI *kLNbN.K»IlS»

sind zu verkaufe,
Hrötzingeu , Bismarck är . 32 .

VrelltthStle mS 5 JaacheMchell.
sür Landwirte geeignet , zu ver¬
kaufen. Näheres bei der Expedition
dieses Blmtes ._

Ehrliches , fleißiges
Dienstmädchen,

>7 —20 Jahre alt , für sofort oder
1 März gesucht Zu erfragen der
der Expedition dieses Blattes .

Grötzingeu .
stawmholz - Lersttigemng .

Tie hiesige Gemeinde läßt aus
dem Gemeinde - Bruch - und Berg¬
wald am

Freitag den 27. Februar 1914
folgende Hölzer öffentlich ver¬
steigern -.

Rotbuchen : 11 , 7 II . , 6III Kl.
Hainbuchen : 1 IV . Kl
Eichen : 9 1,1111,5111,9 IV . Kl
Eschen : 3II,81II,11IV,7V . Kl.
Romlmen : 4 I ! I . , 2 IV. Kl
Jffen : 2 III , 1 IV Kl.
Akazien : 2 IV u V . Kl.
Erlen : 100 IV . u . V Kl.
Das Stammholz wird auf Ver¬

langen von den Waldhütern Müller
und Scheidt hier vorgezeigt .

Auszüge sind bei Waldmeister
Heidt gegen Entrichtung der Schreib¬
gebühr erhältlich .

Zusammenkunft vormittags 10
Uhr im Rathaus « dahier .

Brötzingen , 18 Febr . 1914 .
Gemeinderat :
G . Wagner

Klemke , Rrtscbr .« M
Mulle NB»«

Molkmiliuttkr
per Pfund 1,45

Feinste Pfälzer

Gutsvutter
Pfund 1,35

ckinranliert reine

Ikollmikch
von eigenen Tieren

Verschieb. Rsesorte»
— 1 . Qualität —

empfiehlt
LolLor

^ Jet. 188. Mittetkr . 10. ^U« ,
NA » 8MII. 8WM
sowie feinst geräuchert . Schwarz »
Wälder Speck empfiehlt
N . llsuLmsva , Frik-richstratze 4

Morgen Fre tag

Schkachttag.
Zch. S« « i i- Trilltbe.

Gute Huetke.

Kestk wird MIMkt
Goldene Gerste .

Heute Donnerstag
wird

geschlachtet.
_ « «»II « »«er.

kl» gebracht« Herb
mit neuem Supferschiff und
Mesfingstange billig zu verkaufen

Biomarckstrahe 1511

Bon großartiger Wirkung bei

WckeL
'
n

« « v Mitesser im Gesicht ist Gber »
«neyer 'a Serba -Seife .

Zeugnis :
„Ihre Herba- Seife ist vorzüglich und

hat bei sogenannten PickUn und rote«
Knötchen großartig gewirkt .

" Johannes
Briest . HarSleben .

Medirinal - Herba -Seif « Stück50 Pf .,20 °/« stärk . Präg >. Mk. 1 .— . Zur Nach-
behandlg ^ «rba - Lren, « Tube 75 Pf .,
Glasdose Mk. 1 .50 . Z . h . i . d . Apotheken
sowie i . d . Adler -Drogerie August Peter .

H « rnvdi »
wirkt ein zartes reines Gesicht , rosiges,
jugendfnsches Aussehen und weißer,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd -Seife
( tie beste Lilienmilch- Seile )

Stück SO Pf Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote und rissig « Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Pf bei
Aug . Peter , Paul Bogel , iu Brötzingen :
Ha » S Joseph ._

Schäm grabet l -a-cko»
sofort oder später zu vermieten .
Näheres unter Nr . 66 a i die
Expedition dieses Blattes _

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist auf 1 . April im 3 . Stock
zu vermieten . Näheres
_ Hauptstraße 62.
Sehr gut rennerendes , günstig gel.

Nachfr . unt . Nr . 73 a . d . Exp . d . Bk .

Einige Aecker
im oberen Wolf zu verpachten . Zn
erfragen MoltkeEr . 8 , Part .

HMdpnlschemögelchea,
guterhalten , ist billig zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped d . M .

Zu verkaufen
EE großträchtige

<8rstzina «n . Aelterstratze 8 .

M : Man . « «L

Schlachifest.
2 - oüer 3 -zimmrloohlNlos

auf 1 . April in ruhigem Hause ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr 68 an die Exp , d . Bl .

IiLSvrpIrdl »
ca . 1500 — 2000 gm, womöglich mit
Ansch ' uß an das Industriegleis in
Durlach , zu mieten , eventl z«
kaufen gesucht Offerten unter
Nr . 70 an die Exved . d Bl .

Mädchen , 20 Jahre alt , im
Nähen , Bügeln und Servieren be«
wandert , sucht auf 1 . od 15 . April
Stellung in Durlach , Privathaust
bevorzugt . Zu erfragen bei

Kritz Knieriem ,
Adterstraßs 20, 3 Stock.

Gesucht tagsüber ein ordent¬
liches Mädchen das zu Haufe
schlafen kann . Zu erfragen bei
der Expedition d Bl

Maskenkostüme
(Chinesenpaar , Zigeunerin , Tt «-
säßeriu) billig zu verleihen

Amalienstraße 22, 3 St .



IM Krimnu ^ n Litzrv
I» «II » HÄ ckuulb« !

keegssteüt sus feinsten stlstr- unü ttopfsnsortsn , rsn ^ llrrigem kierokmsek unü infolge tsnger l.sgei'ung , susgereietmetsi - gekömmtiekkeil.

kvsvkAßsslellv Varlsvd s IVlsx Ksnlsi-
^klepdoa 56 . ^älsrstrLLSS !8.

« M-VMIN „zlara
Am Dsuneretag ,

19 Februar 191»
abends V,9 Uhr . findet

, bei Mitglied Wilhelm
^ Zipper zur „ Festhalle "

Wonals-
mrsammlung

statt .
Tagesordnung :

1 . Vortrag über Kunstdünger -
Anwendunz im Gartenbau

2 Ausstellungsangelegenheiten .
3 . Fawiüenavend betr .
4 Anträge und Wünsche .
Zu zahUeichem und pünktlichem

Erscheinen ladet ergebenst ein
_ Der Vorstand

SlhiMMlilverein
fsektion Aarlsrnh «),

Donnerstag den 26 . Februar 1914.
abends V- 9 Uhr . im Schrrmpp
Saal ltt

Milglirderverfammiung .
Tagesordnung :

1 . Ei stattung des Jahresberichts
für 1913.

2 . Nechnungsablage für 19 ! 3.
3 Beratung ker >m Jahre 1914

vvrzunshmkndm Arbeiten .
4 . Anträge und Wünsche der

Veremsrnüv lieber
5 . Wahl des Vorstandes
Mit Rüä sicht aus dis Wichtigkeit

der Verhandlungsgegenstände zahl-
rei ches Ersch inen erwünscht

SttlIWlirlll
am Tourrerstag

und Freitag
Preise siir öiese Wsche :
Kl . HmWWsche

Pi »»d r .z

kr . Elkkschellsische
Püwd 38 ^

bübeljas
! beim ganz . F sch 26 H

Nsch !rstkle ! te
Pfund 3 (1

Fnsck gewässerte
Slockfische
PIu » d L» H

Sükrskm-
Usrgsrills

Psurd 65 ^
kDie beste Marke Kubuti

Psurd 95 ^ i

l.ugsr u. Elision. ^

Dockvs ^ NLvigv .
Gott lern Allmächtigen Hit es gefallen,

unser liebes , gutes , unvergeßliches Kind

Msrgsrvlv
heute früh im Aller von 4V , Monaten

^unerwartet schnell zu sich zu rufen .
Durlach den 19 Februar 1914.

Um stille Teilnahme Litten :
D ' e tieflrauernden Eltern :

Guts Dill und Frau zum „ Waldhorn " .
Die Beerdigung findet SamStag vormittag 10 Uhr statt .
Dies statt besonderer Anzeige.

Trinken Sie
täglich

ein Gläschen

Salus Lräutervem
derselbe fördert Ihre Verdauung , ist appetiterregend ,
blutbildend u . magenstärkend , per Flasche 1 .75 .
Nur erhältlich in der

Blumen - Drogerie Z « I Svksefvi '. Mich . WM , 4.

DnrnAviiLviuckv vnrlLLl » .
Am Samstag den 21 . Februar ,

abends V» 9 Uhr beginnend , findet im Grünen
Hof unser

MLsLsLZra -LL
statt , wozu wir unsere werten Mitglieder
sreundl -chst ein ! aden . Malkenkarten sind nur
erhältlich beim l . Kassier. Jedes Mitglied

erhält eine Damenkarte , wogegen für jede weitere Karle eine Gebühr
von lO Pfennig erhoben wird Herrcnkarten l Närrische Kopf-
bebeckuna obligatorisch_ V « r «1 « » ck

ännergesangverein.
Am Samstag den 21 . Februar ,

abends von 9 Uhr ab , findet im Gasthaus
„ Zur Krone " unser

LLvsbür » 8a . 11
statt und laden wir hierzu unsere verehrl .
Ehren , passiven und aktiven Mitglieder

sangesfreundliübst ein . - Kopfbedeckung obligatorisch und am Saal -
eirgang erhältl ' ch - - Damen - Karten siad von Mittwoch an beim
Vorstand zu haben . Der Vorstand .

ÄS8Sll 3LL.Lkt lMlitL .8
1SLI .

Wasch! - ZaMsz , edeaös vau 7 Uhr
im „ Amalienbad " :

, MrlstitrN .
Emsührungsrecht gestattet . Närrische Kopfbedeckung obligatorisch

und am Saaleinganz erhältlich .
Dev KÜzxstctt, - .

! W Heute lebendsrisch eingetroffen :

HsUiillökr AagelscheWche
kadekjav . Merlaas , Kglumges
Mkivjüllöer. Cales, Stkinbaüe

Schleyea, Mfiilhr, Calmr.
Frischgcwässerte weiße

Stockfische.
Straßbarser Bratgavse

Mgt Hahnkff. kalk« . Pate«
srasj. Pittllatden

Ls-kkrihLhllkr , Taibea .
Ziemer . Schlegel

Büge
in jeder Preislage .

Schwere junge

W ! ökll !§!l Stück Mk 2 -
Mittjesheriage - Miiltük-Mosskl
MchlMKenvarrnHischMNssdek

NschSklikaiesse «
verschiedene Sorten

MalaU - Kaviar
von direktem Bezüge .

Ganz süße

Llllt - Vrallge »
in allen Größen

8üä - uaä

V6886rttrüedt6
in großer Auswahl

empfiehlt

»» MM
Hoflieferant . M

Vereins - Turner.
Am 52 . Tage des

Jahres 1914 gibt
sich Prinz Carneval
die Ehre , zum

„Blll>lk-8iuupeil
"'

NenS
allernärrischst zw
erscheinen in der
an diesem Tag
nicht ausgeräum¬

ten Vereins Herberge.
Antreten 8,59 Uhr zum Empfang

und zur Musterung durch
de « Lumpenmau «

. Schwäne

. s «blecktkre » endi - i!_
bessern sich schnell durch Kalk - Lebertran
( 1 Eßlöffel voll ins Futter .) Bewährte «
Borbeugemittel gegen Ferkelst erbe « .

Liter ^i! 1 . 10
3 dler - Drogerie Sag . Heter .

Lvrausfichtliche Witlmmg am 2« . Zebr.
Meist trüb , Niederschläge, ziemlich mild»


	[Seite 210]
	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]

